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befinden, die gegen Entrichtung eines geringen Wohnzinsgel-

des verpflichtet sind, die herrschaftlichen Weingärten um eine

angemessene Bezahlung zu bearbeiten. Dieser Stiftsfreyhof
wurde un Jahrei2i6 erbaut, und Leopold vonSachsen-
gang schenkte im Jahre 1261 mehrere Grundstücke dazu. Im
Jahre 1288 kaufte das Stift Ltlienfeld von Otto von Ka¬

stenberg den jetzt dazu gehörigen Wald am Hühnerberge.

Früher pflegten Sttftsgeistliche von Lilienfeld die Aufsicht über

diesen Stiftshof zu führen, und wohnten hier; drey derselben

starben auch hier. Gegenwärtig ist derselbe einem weltlichen

Hofmeister anvertraut, und die dazu gehörigen Grundstücke

sind größten Theils verpachtet. Das hiesige Gasthaus wurde,

laut einer Aufschrift an demselben im Jahre 1601 vom Abte

Paul Schönedner erbaut, dann später der Gemeinde ei¬

genthümlich überlassen, die es zu verpachten pflegt, und einen

Theil davon zur Wohnung der Orts-Armen bestimmt hat.

Der Ort Pfaffstätten war vormahls viel größer, und ein

ansehnlicher Markt, daher derselbe in einer Landmarschalls-

Verordnung vom 8. Marz »687 ausdrücklich der Markt Pfaff-

stätten genennet wird. Daher wird auch jetzt noch alljährlich

am 2. Julius allhier ein Jahrmarkt gehalten, welche Ge¬

rechtsame von Sr. Majestät Kaiser Franz im I. 1821 eigen¬

händig bestätigt wurde. Die Urkunde hierüber wird im Gemeinde-

Saal des Gasthauses sorgfältig aufbewahret. Die sogenannte

Pranger-oder Markt sä ule, die vor dem Gasthause in

der Nähe des sogenannten Steinbrunnens stand, wurde zur

Zeit, da die Türken den Ort zerstörten, hinweggenommen,

und nicht wieder errichtet. Zum Andenken sieht man noch jetzt

an einer Ecke des Gasthauses eine große steinerne Kugel an

einem eisernen Nmge befestigt. Es wurde früher hier auch an

Dienstagen Wochen m a r k t gehalten , welcher aber auf¬

hörte, als die Gemeinde Pfaffstätten mit der Stadt Baden

einen Vertrag machte, vermöge welchem noch bis jetzt für die

von Pfaffstätten nach Baden zum öffentlichen Verkaufe auf den

Marktplatz gebrachten Gemüse und Eßwaaren kein sogenanntes

Standgeld bezahlt werden darf.

Der Ort Pfaffstätten wurde iüi Jahre 1/477 von den Sol-
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